
ALLE MAßE SIND VOR ORT ZU PRÜFEN!
BESTANDSÖFFNUNGEN SIND VOR ORT AUFZUMESSEN

ES IST DAS RAUMBUCH BZW: DIE TÜRLISTE HINZUZUZIEHEN

ALLE HÖHENMAßE AB OK FERTIGFUSSBODEN.
FÜR  SÄMTLICHE  BETON- , STAHLBETON  UND  STAHLKONSTRUKTIONEN SIEHE STA-
TISCHE BERECHNUNGEN UND  DIE KONSTRUKTIONSZEICHNUNGEN  DES TRAGWERK-
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PRÜFEN UND AM BAU ZU NEHMEN. DAS URHEBERRECHT AN DIESER ZEICHNUNG VER-
BLEIBT UNS. VERVIELFÄLTIGUNG  NUR  UNTER  NENNUNG DES VERFASSERS.
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Immobilien Bremen
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HINWEIS: 
HÖHENKOTEN BEZIEHEN 
SICH IMMER AUF +/- 0.00 = OKFF EG;  
BRH UND TÜRHÖHEN BEZIEHEN 
SICH AUF OKFF.
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Komplette Außenwand 
mit Streckmetalzulage!

BRH ca. 0,90m
richtet sich nach Aussenfassade
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vor Ort betoniert
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Trockenbauwand mit Blecheinlage
50 mm Profil mit Dämmung
25 mm GK-Platte
5 mm Blecheinlage
15 mm Putz
10 mm Fliesen

Achtung, keine Installationen oder Durchbrüche!
Steckdosen an MW-Wand!
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Rohbauöffnung
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li. Durchgangsbreite
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Durchsteckschutz!
Übergang Flur-Haftraum mit einem
Niveauunterschied von 2cm herstellen.

Die Fenstermaße sind vor Ort zu Prüfen!Die Fenstermaße sind vor Ort zu Prüfen!
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Haftraum Behinderte
Grundsätzlich ist das Raumbuch bzw. die Türliste hinzuzuziehen

Haftraumtür mit Kostklappe

Ausstattung Nasszelle Sanitär: (IBK)
1x Waschbecken 60x50
1x Wand-Armatur
1x Spender Seife
1x Dusche barrierefrei
1x Edelstahlspiegel eingefliest

Trockenbautrennwand mit Blecheinlage

Ausstattung Elt.: (BI)
1x Notruftaster
1x Sprechstelle

Sicherheitsverschraubung "Snake-Eye" für Abdeckungen 

Angaben und genaue Positionierung 
der Steckdosen gemäß Planung ELT
ACHTUNG: Keine Installationen oder Durchbrüche!
Steckdosen an MW-Wand!

Fenster Beschlag: Drücker
Durchsteckschutz zwischen Fenster und Gitter

Wandfliese:
20/20 weiss matt glasiert
ohne Sockel
raumhoch

Bodenbelag:
Linoleum

ALLE MASSEN SIND AM BAU ZU PRÜFEN

UZ HEA 360
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Fliesenfuge auf bemaßte
BZA ab Putz

Fliesenspiegel 20/ 20 cm
raumhoch
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BRH ca. 0,90m
richtet sich nach Aussenfassade

BRH ca. 0,90m
richtet sich nach Aussenfassade

20 20 11

Fliesenspiegel 20/ 20 cm
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Fliesenfuge auf bemaßte
BZA ab Putz

Die Fenstermaße sind vor Ort zu Prüfen!Die Fenstermaße sind vor Ort zu Prüfen!
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vor Ort betoniert

Bett
(b x l x h)
0.90m x 2.09m x 0.40-0.45m 

vorh. Sandsteinfensterbänke wieder einbauen 
(vor Ort aufmessen)

horizontale oder 
vertikale Betonierfuge 
entscheidet der Bauablauf 

2.09
5

li. Durchgangshöhe (Flur)

Anschluss Sohle an 
Streifenfundament 
nicht erforderlich

Durchsteckschutz!
Übergang Flur-Haftraum mit einem
Niveauunterschied von 2cm herstellen.

Die Fenstermaße sind vor Ort zu Prüfen!

UK Kappendecke Roh variabel
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Installationsschacht LB 28,5 cm

horizontale oder 
vertikale Betonierfuge 
entscheidet der Bauablauf 

vorh. Sandsteinfensterbänke wieder einbauen 
(vor Ort aufmessen)

Fliesenfuge auf bemaßte
BZA ab Wandfliese

Fliesenspiegel 20/ 20 cm
raumhoch

±0.00 +0.005

Anschluss Sohle an 
Streifenfundament 
nicht erforderlich

Die Fenstermaße sind vor Ort zu Prüfen!
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Fliesenfuge auf bemaßte
BZA ab Wandfliese

40/60 cm
Edelstahlspiegel 
eingelassen

Anschluss Sohle an 
Streifenfundament 
nicht erforderlich
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Die Fenstermaße sind vor Ort zu Prüfen!

UK Kappendecke Roh variabel
55202020

80

+0.80

+1.00

+0.475

5
60

Sc
hr

eib
tis

ch
1.

20
m

 x 
0.

32
m

U
-D

4-
3 

U
Z 

24
/1

00

Sturz h=15cm
vor Ort betoniert

Sp
int

(b
 x 

l x
 h

)
0.

60
m

 x 
0.

60
m

 x 
2.

00
m

horizontale oder 
vertikale Betonierfuge 
entscheidet der Bauablauf 

vorh. Sandsteinfensterbänke wieder einbauen 
(vor Ort aufmessen)

2.0
95

li. 
Du

rch
ga

ng
sh

öh
e (

Flu
r)

Anschluss Sohle an 
Streifenfundament 
nicht erforderlich

Durchsteckschutz!
Übergang Flur-Haftraum mit einem
Niveauunterschied von 2cm herstellen.

Die Fenstermaße sind vor Ort zu Prüfen!
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H/B = 841 / 1189 (1.00m²) Allplan 2017H/B = 841 / 1189 (1.00m²) Allplan 2017H/B = 841 / 1189 (1.00m²) Allplan 2017

Schnitt A

Schnitt B

Schnitt C

Schnitt DFluransicht

Schnitt E Schnitt F

LPH5 Ausführung

H1.A.037 Behindertenhaftraum
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